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DER SCHWEIZER SOLDAT 345

Was machen wir jetzt7 (Aufgabe Nr. 59)

Ein mit Maschinengewehren und Panzerabwehrwatten
verstärkter Füs.-Zug bildet in Sumpfen einen unseren Truppen
weit vorgeschobenen, selbständigen Stützpunkt mit dem
Auftrag, die Strafen nach Norden und Osten zu sperren.
Vom Gegner, der vor zwei Tagen in unser Land einbrach,
ist bekannt, daß er mit starken motorisierten Mitteln die
Durchmarschachsen der Schweiz zu öffnen sucht. Er kann
jederzeit erwartet werden.

Wm. Sichter erhält vom Stützpunktkdf,, einem Oblf. der
mit Einrichfungsarbeifen vollauf beschäftigt ist, den Auffrag,
rings um den Stützpunkt Sumpfen die Beobachtung zu
organisieren. Es stehen zur Verfügung: 6 Füs. mit ihren persönlichen

Waffen, 2 Kleinfunkgeräfe (Fox), 1 Raketenpistole,
Signalfanion.

Wie erfüllt Wm. Sichfer seine Aufgabe?

Lösungen sind bis spätestens 22. Juli 1948 der Redaktion des
«Schweizer Soldats», Postfach 2821, Zürich-Hauplbahnhof einzu¬

senden.

Cjrenabiere in ber Panzerabwehr!
(Lösung der Aufgabe Nr.. 58.)

Wir setzen heute die sehir gute Lösung von Adj.Uof. Tanner
Ulrich, UOV des Kantons Clarus, an den Kopf unserer Besprechung
der letzten Aufgabe:

Auftrag: Sperrung der von A nach B führenden Hauptstraße.
Mittel: 1 Kpl., 8 Grenadiere, 1 Lmg., 2 Mp., 6 Kar., 2 Pz.-

WG.-Ausrüstungen, 4 Gleitminen, HG., Sprengstoff, Gr.
Schanzwerkzeug.

Gelände: Von A führt eine Hauptstraße in N-Richtung nach B,
die ca. 1500 m außerhalb den Häusern von A, die links der Straße
von dorther nach C verlaufende Waldzunge durchschneidet. In
der Mitte dieses Waldstückes zweigt von der Hauptstraße eine
Nebenstraße in E-Richtung ab, von der aus wiederum ein Weg
auf die Anhöhe von C abzweigt.

Bach aus NE nach S durch das Gelände dahinziehend, die
Hauptstraße S von B im Walde unterlaufend. Unmittelbar links
und rechts der Hauptstraße ebenes, teilweise sumpfiges Gelände.

Feind: Mot. Elemente in der Ortschaft B. (Leichte Geländewagen

und Panzer.)
Eigene Truppen: Vorderste Elemente eines Geb.lnf.Rgt. im

Waldrand S der Häuser von A. Mit Fk. ausgerüstete Aufklärungs-
pafr. auf dem Hügel von C.

Entschluß: Der mot. Feind ist um diese Zeit und in diesem
Gelände an die Straße gebunden. Er wird in erster Linie
versuchen, auf dieser weiter vorwärts zu stoßen. Ich will daher
meinen Auftrag dort, wo die Hauptstraße durch den Wald führt,
ausführen, und zwar direkt hinter dem Straßenknie, zwischen dem
Bach und der nach E abzweigenden Nebenstraße. Um keine Zeit
zu verlieren, orientiere ich meine Leute auf der Fahrt über den
erhaltenen Auftrag und dessen Ausführung.

Je 2 mit Kar., und Sprengstoff versehene Leute setze ich sofort
nach Ankunft am Ziel links und rechts der Straße mit dem Auftrag
ein, mittels Sprengstoff Bäume über diese zu fällen, um eine
Sperre zu errichten. 2 mit Mp. und den Gleifminen ausgerüstete
Grenadiere befehle ich rechts vor die Sperre, um anfahrende
Panzer mit den Minen unschädlich zu machen. Die beiden
Panzerschützen beziehen auf gleicher Höhe der errichteten Sperre
am Bachbett Stellung und verhindern dort fei. mot. Durchbrüche.
Das Lmg. behalte ich bei mir, beziehe meinen Standort mit den
nach der Sprengung der Bäume freiwerdenden Leuten bei der
Sperre und bleibe zum mobilen Einsatz bereif.

Befehl: Während der Fahrt zum Einsafzorf: «Ich habe von unserem

Kdt. den Befehl erhalten, diese nach der Orfschaft B führende
Hauptstraße zu sperren. Ich will diesen Auffrag auf dem Sfraßen-
sfück, das durch den vor uns liegenden Wald führt, ausführen.
Fei. mot. Kräfte befinden sich bereits im Dorfe B, das ca. 1 km
N des Waldausganges liegt, hinter dem wir sperren.

Gren. Lang, Stamm, Müller und Keller, Sie bilden den Sprengtrupp,

rüsten sich mit Kar. und Sprengstoff aus, ebenso mit dem
Schanzwerkzeug.

Gren. Nager und Blatter übernehmen die Mp, und Gleifminen.
Gren. Sturm und Ritter, Sie sind Panzerschützen und rüsten

sich aus.
Lmg. und HG. bleiben vorläufig bei mir.»
Am Einsafzorf: «Sprengtrupp fällt links und rechts der Straße

Bäume, und zwar kreuz und quer über diese. Halt auf meinen
Befehl.

Gren. Nager sichert diese Aktion rechts, ich links der Straße.

Gren. Blatter macht die Gleitminen einsatzbereif und geht mit
diesen 10 m hinter dem vor uns liegenden Sfraßenknie in Stellung.
Nager kommt nach der Errichtung der Sperre ebenfalls zu Ihnen.
Sie vernichten anfahrende fei. Moffz.

Die beiden Panzerschützen beziehen auf dieser Höhe links am
Bachbett Stellung und vernichten fei. Moffz., die dort
durchbrechen wollen.

Ich bleibe mit dem Lmg. und den nach der Errichtung der
Sperre frei werdenden Leuten hier als mob, Einsafzdet.

Motf. Meier, Sie fahren mit dem Fz. zu unserer Truppe zurück.»
Eine ganze Reihe von Mitarbeitern sind zu fast gleichen oder

ähnlichen Ueberlegungen und Entschlüssen gelangt. Sie haben
mit Adj.Uof. Tanner erkannt, daß keine Sekunde verloren werden
darf und daß die Straße dort, wo sie zwischen Bach und Abzweigung

den das Tal sperrenden Waldriegel durchquert, für den
gestellten Auftrag am günstigsten ist.

Richtig ist, daß sofort als erste Sicherung die Gleifminen und
Pz.-Wg. eingesetzt werden. In dieser Situation können die
Gleitminen als reste, provisorische Maßnahme auch ohne Teller mit
aufgeschraubtem Anfennenschirm in die Tiefe versetzt auf die
Straße gestellt werden, bis hinter dem Straßenknie eine feste
Sperre errichtet ist, wenn der Feind dazu Zeit läßt. Die Pz.-Wg.-
Schützen gehören in guten Deckungen in die Tiefe gestaffelt an
die Straße. Wichtig ist auch das sofortige Ausscheiden einer
Beobachtung mit einer gut funktionierenden Verbindung.

In einigen Lösungen wird auch von einer Sprengung der Brücke
und von Ueberflufungen gesprochen. Halten wir uns im Rahmen
unserer Möglichkeiten, welche mit den Mitteln einer Gruppe die
Sprengung auch der kleinsten Sfeinbrücke nicht zulassen; dazu
braucht es größere Quantitäten von Sprengstoff. Wir müssen in
unseren Entschlüssen noch mehr darnach trachten, einfache und
sichere Lösungen zu suchen und nicht «alles» tun wollen, was
unsere Kräfte nur zersplittert und uns von der Erfüllung des
gestellten Auftrages abhält.

An der Aufgabe Nr. 58 haben sich weiter mit Erfolg beteiligt:
Kpl. Lüthi Heinz, UOV Herisau;
Wm. Gremiich Hans, UOV Untersee-Rhein;
Wm. Kerber Alois, UOV Nidwaiden;
Fw. Zimmerli Jakob, UOV Siggenfhal;
Fw. Kieser Willy, UOV Lenzburg;
Sdt. Müller Max, UOV Lenzburg.
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